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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
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Mannheimſ9,50 [ 504230 | 1,80 1,60/1,30/1,80 OARE 2,88 74ʃ22 40148150/2,60120 2,3013,9012,90
Karlsruhe | 6,1214235/26,211,64 ' 56|1,10/1,82/1,60/1,60/2,40/1,60/2,84 70122188484 12,80/208,20 4,208,710

Freiburg | 7,20]48/40/82 ' 70/1,52/1,36/1,80| ;80/L,80 |2,40 1,80/2,92 | 71122 46| 48| 56/2,80 203,80/4,50 | 8,40

Pforzheim 7,800464235 . 68 1,60 — 1,80,0,682,30 2,00 | 2,86 ] 8012114650 48/3,00 | 22/3,104,30/8,20

Heidelberg [ 6,7044 40/29,611,68 | 1,60 | 1,32 | 1,80 1,80/1,88 | 1,96 1,9602,88 76 28146/48/61/2,60 2018,00/4,00/3,60

Konſtanz [ 7,9040 3681,6 1,70/1,64| 1,40 1,18/1,80| 1,£ | 2,40/2,00/2,64 72118 44/56 502,4 ( 24| 4,20 | 5,00/4,20
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Baden . [ 5,7648 36187,5 1,79 | 1,70 | 1,50/1,94 1,81/1,97/2,40/2,00 | 2,92 83122 46048l6002,30 2213,20 | 4,80 | 2,80

Dffenburg 18,00/4038/28,2/1,72| 1,60| 1,40 ' 70/1,50/1,80/2,40/2,00/2,84] 75 223040| 40/2,8012013,00/4,00| /8,00 |

Bruhfar . | 5,40188/30/3 1,68 | 1,60 | 1,20 1,80/1,80/1,80/2,00/2,00/2,96 70201404413612,2012013,00 4,002,40

Lahr . 7,2044 . 36½28 | 1,68/1,60 1,52/1,68/1; 60/1,68/2,20/2,00/2,80 78122440 40/50 | 2,40 20ʃ3,30/4,408,20

Raſtatt . 5,30042 —31 , 1,52/1,52/1,08/1,75/1,80/1,80/2,20 2,00/2,90
78/20140 484212,60

20
2,90|4,40/2,00
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Qörrah . 18,88 | 4440/33,3/1,60 1,50/1,30/1,80| 1,70/1,80 2,20/1,8013,00 | 82/22 48/48150 |2,20 2018,60/4,60/8,20

Durlah . 16,90 ] 4436/32 | 1,68/1,57/1,20 1,80/1,80/1,80/2,40/2,00| 2,96
86122142144| 5318,40/20 3,00 | 4,20/2,65

Weinheim | 7,00134/32/80 | 1,60 | 1,60 ' 32/1,80/1,80/1,80| 2,00/2,00| 8,12 83| 20| 40| 40| 50/3,20120/2,80 8,90/8,10

Billingen | 7,544844/32 | 1,60 1,60/1,60/1,70/1,60/1,80/2,40 2,002,710 ] 68/20/8640 50/2,60 | 18/3,60/4,40/8,20

Ettlingen | 6,00/3832/29 | 1,64 1,60} — | 1,76/1,62| /1,68 2,002,0012,80 | 80122140 44(4608,00 2013,104,302,60
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10 . Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft.

Im Monat März 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 526 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 439 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 87 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 428 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 38 560 / / angewieſen , und

zwar an 412 Verletzte 36 025 Mb, an 12 Witwen 1405 Mb md an 14 Qinder 1130 AM. Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 Mb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 24161 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 265 und durch Tod 91 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. April 24243 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1966750 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 156 ; in 272 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden ,

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat März 603 Rentengeſuche

( 45 Alters⸗ und 558 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 466 Renten

( 82 - + 405 + 29 ) bewilligt worden . E3 wurden 45 Geſuche ( 3 + 42 ) abgelehnt , 683 ( 24 + 659 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zu⸗

erkannt .

Bis Ende März ſind im ganzen 70 882 Renten ( 11014 Alters - , 57060 Invaliden⸗ und

2808 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon famen wieder in Wegfall 40 865

( 8543 + 29832 + 2490 ) , fo dağ auf 1. April 30 017 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2471

Alters⸗ , 27 228 Invaliden⸗ und 318 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. März hat ſich die

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 186 ( — 5 Alters - , ＋ 175 Invaliden⸗ und ＋ 16

Krankenrentner ) .
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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gefamtjahresbetrage von 4512722 Mo 71 Z

| ( mehr feit 1. Märg 33163 AM 40 FL) . Der Jahregbetrag für die im Monat Märg 1910 be⸗
| willigten Renten berechnet ſich und zwar für 32 Altersrenten auf 5284 Mo, fiir 412 Juvaliden =

renten auf 72117 / 90 und für 29 Krankenrenten auf 5237 / 40 K, ſomit Durchſchnitt
für eine Altersrente 165 / 12 Q, für eine Invalidenrente 175 / 05 F Rund für eine Kranken⸗
rente 180 / 60 N

Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 186 Fällen 8743 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen 6992 AM, im

ganzen ſomit 15 735 / angewieſen .
Uber Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -
Lungenkranke . Andere Kranke .

delte Verſicherte
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Beſtand Ende Februar 1910 884 | 229 TA | 200 || 585 71 | 56 | 127 | 405 | 307 | 712

|
Bugang im Märg 1910 . | 139 1 94 ] s3 102 88i 241 8335 | 118 | 222

Abgang im „ „ . 153112 ] 38 105 86 258 [73 870

Beſtand Ende März 1910 . | 320 | 311 | 101 | 248 | 197
|
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 35 Verſicherte 126 495 / , an Bau⸗

genoſſenſchaft Donaueſchingen 15000 / , ferner an 1 gemeinnützige Anſtalt ( Lahrer Waiſen⸗ und

Rettungshaus in Dinglingen ) 40 000 Ab , zuſammen 181495 / zugeſagt , dagegen an 13 Ver⸗
ſicherte 35 850 / und an 1 Bauverein ( Waldshut ) 9150 / , zuſammen 45000 / ausbezahlt .
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12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1910 .

Die ſchon ſeit einigen Monaten beobachtete Aufwärtsbewegung auf dem Arbeitsmarkt hat auch
im abgelaufenen Berichtsmonat weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht ; die Inanſpruch
nahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſeitens der Arbeitgeber hat einen ziemlich bedeutenden Umfang
angenommen und einen lebhaften Geſchäftsverkehr hervorgerufen . In der männlichen Abteilung
waren 2584 offene Stellen mehr gemeldet als im Februar ds . Js . und 448 mehr als im März 1909 .
Da anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1671 bezw. 1724 gegen die Vergleichsmonate zurück⸗
gegangen iſt, ſo kommen im März des laufenden Jahres 236 Arbeitſuchende auf 100 verlangte Arbeits⸗

t räfte gegen 363 im Februar ds . Is . und 270 im März des Vorjahres . Gleich günſtig erſcheinen
die zu ſtande gekommenen Vermittelungen ; die Zahl der im März ds . Is . eingeſtellten männlichen

erſonen überſteigt die des Februar lfd . Is . um 1548 und des März des Vorjahres um 551 .

Aehnlich erfreulich liegen die Verhältniſſe auch bei der weiblichen Abteilung , die eine rege Tätigkeit
entfaltete , deren Haupturſache allerdings wohl darin zu ſuchen iſt , daß das Oſterziel einen großen

Perſonalwechſel mit ſich brachte. In der genannten Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen eine€ i $ i i E iZunahme von 956 bezw. 28, die der Stellenſuchenden von 598 bezw . 679 und diejenige der ein⸗

5i | geſtellten Perſonen von 654 bezw. 427 gegeniiber Februar d3 . Js . und März v. Is . erfahren .

u | Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

D q
In der Berufsgruppe Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw . war faſt allgemein erhöhter Bedarf an

5 Arbeitskräften, der nicht überall befriedigt werden konnte . So fehlte es an jungen Gärtnern in

1 Jaden-Baden, Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz . In Bruchſal konnten vorhandene landwirtſchaft⸗
ie ge Dienſtſtellen bei den angebotenen geringen Löhnen nicht beſetzt werden . Die Beſſerung im
6 zaugewerbe iſt noch nicht allgemein , und ſtellenweiſe (ſo in Bruchſal , Heidelberg , Waldshut ) hältte bisherige Flauheit immer noch an . Verhältnismäßig günſtig war die Beſchäftigungsgelegenheit
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